
nung(r.) veranschau-
licht derenunkorrigiertes Zeitverhal-

ten. DiebeidenChassis sindzeitlich nicht nurge-
geneinander versetzt, sonderndrehen inAbhän-

gigkeit vonderFrequenzauch insich diePhase. Weiteres
Thema:Lautsprecherständer, wobei sich ganzbesondersein
mitSand befüllter Empire RC-4(r., um350Euro/Paar) profilierte

Mittels einer aufeinBrettchen montierten
Schaltung (u.) ließ sich dasZeitverhalten des
Hochtöners vonAurasDavid̓s Window 3be-

einflussen. EineZeich-
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Käbelchenmit Krokodilklemmen ließen
sichvier verschiedeneModi imHandum-
dreheneinstellen.
Im erstenliefendie alsZwei-Wege-Laut-

sprecherkonzipierten Davidʼs Window3
völlig ohnezeitlich angepasstenHochtö-
ner,im zweitenmitumfassenderKorrektur,
diesichumdie in der Zeichnunglinks als
„3“ und„4“ bezeichnetenZeitgliederredu-
zierenließ.So erlaubtemannurdenobers-
tenbeziehungsweisemittlerenHöhen,den
linearen Phasengang zu verlassen, also
schnellerzuwerdenalsder Rest.
Was dasakustischbedeutet, hörten wir

unsamBeispiel einer sehrräumlichenVio-
linaufnahmean,zunächstmitganzunkor-
rigiertem Hochtöner. Spielte das Instru-
mentindenunterenLagen,kamendieTö-
nemit plastischerTiefenstaffelung.Je hö-
her esjedochhinaufging, desto„dichter“
kamdie Violine an die vordereAbstrahl-
grenzeheran,bismanschließlichdenEin-
druckhatte,siehabeihrenakustischenOrt
direktimHochtöner.Einen ähnlichenEf-
fektkenntwohl jedervon uns.Hätten Sie
gedacht,dasser auf einen Zeitfehler zu-
rückzuführenist?
Dassesauchandersgeht,offenbarte sich,

alswir die Korrektur in Sekundenschnelle
einschleiften. Nun wanderte die Violine
nichtmehrimRaum.Außerdemklangsie
deutlich samtiger,wenigerspitz.Klar,wenn
dieHöhen nicht mehrmit zunehmender
FrequenzdenanderenTönenvorauseilen,
„erkennt“ dasGehirn eineandereTonalität
undRäumlichkeit.Denn dieKorrekturli-
nearisiertedasZeitverhalten desTweeters
in sichundsetzteihn indaspassendeVer-
hältniszu denbeidenTiefmitteltönern.
Ein zweitesHörbeispiel bestandaussim-

plemKlatschen,dasinWirklichkeit zuden
komplexestenSignalenüberhauptzählt.Es

darfwedersosanft rauschendwieeinWas-
serfall klingen noch wie ein brutzelndes
Schnitzel.OhneKorrekturwarder„Pfan-
nen-Effekt“ recht ausgeprägt,mit voller
Korrektur verschwanddashelle Prasseln
fastvöllig,war derApplausrealistischer.
Umein„objektiveres“ Signal einzusetzen

–bei vorgefertigtenAufnahmenweißman
janiegenau,wie sieexaktzuklingenhaben
– spielteSeiffert sogenanntes„Rosa Rau-
schen“ vor,das sehrbreitbandigausgelegt
und in seiner Energieverteilung über die
Frequenzensehrgleichförmigist.

Rund80Interessierte trafensichmitSTEREO beiAuraHiFi inEssen, umdieWirkung
vonZeitkorrekturenbei Lautsprechern zuerleben. Studio-InhaberJörg Seiffert tüftelte
nämlicheine Schaltungaus, dieZeitverschiebungen erfahrbarmacht

weistnicht nur Unregelmäßigkeiten zwi-
schendenChassisauf,sondern jedesChas-Uns geht es mit neuen Lautspre-

sisselbstverändertinAbhängigkeitvonder

2950/4250Euro/Paar)sindalleErkenntnis-

Breite derSchallwandunddemDurchmes-
serderMembranjenachabgestrahlterFre-
quenzseinePhase,alsodasZeitverhalten.
Nun hat Seiffert eine Schaltung ent-

wickelt, die durch Parallelglieder zum
ChassisderenZeitverhaltenlinearisiert.Es
existiertetwaein fertigesKit fürDynaudios
kleine, feineAudience42,und auchin die
vonAura in Eigenregieentwickelten und
gefertigten„Davidʼs“Window3 und5(um

chernnicht andersalsIhnen,liebe
Leser.Siewerdensoangehört,wie

sieausdemKarton kommen.Oft hatman
zuvorschonallerlei gelesenodermitgeteilt
bekommen,welchungeheure Innovatio-
nenund technischenTricksdiesesModell
sobegeisterndgutklingen lassen.Das mag
manglaubenodernicht.Nachprüfen durch
Veränderungist inderRegelnichtmöglich.
Daswar imWorkshopbeiAuraHiFi, ei-

ner der EssenerPREMIUM PARTNER,
ganzanders.Inhaber JörgSeiffert beschäf-
tigt sich bereits seit den80er-Jahrenmit
demZeitverhaltenvonLautsprechern.Dies

DAMIT HABEN
WIR GEHÖRT:
CD-SPIELER: LinnIkemi
VOLLVERSTÄRKER:AccuphaseE-307
LAUTSPRECHER:DavidʼsWindow3(l.)/Win-
dow5,DynaudioAudience42
RACK:CreaktivReference

sebezüglichZeitkorrektur eingeflossen.
Normalerweise stehendieBoxengenauso

da,wie alle anderen auch.Doch für den
Workshop hatteSeiffert die Korrektur in
FormeinesmitBauteilenbestücktenBrett-
chensnachaußenverlegt.Mit Hilfe kurzer

„Ich findees toll, dassheute ein sehranspruchs-
voller,komplexer technischerAspekt wirklich
anschaulich und für jeden nachvollziehbar dar-
gestelltwurde. Es wird ja viel geschrieben,aber
daswar wirklichHiFi zumAnfassen.So machen
WorkshopsSpaß.“
Workshop-TeilnehmerWerner Sondermann

„SpannendesThema, dasderHerrSeiffertda
beackert. DieUnterschiede aufgrundderZeit-
korrekturhabenmich beeindruckt. DieMusik
klang korrigiertweniger aufdringlich, der Raum
viel realistischer.So eine Modifikationkönnte
ichmir auchfürmeine Boxen vorstellen.“
Workshop-TeilnehmerThomasRitzau

Wir wurden „Zeit-Zeugen“

WORKSHOP

„Hörtʻmal, wieviel ausdemHochtönerkommt!“
WährenddesRosaRauschensdeckteAura-Chef
Seiffert dieKalotteeinesLautsprechersab

NatürlichhatSeiffertsWindow3kein wildver-
leimtesBrettchenaufderRückseite. DieKorrektur
befindetsichdirektaufihrerFrequenzweiche



WORKSHOP

AURAHIFI IN ESSEN

DerLadenlebtvomEnthusiasmus.RundumAura-InhaberJörgSeiffert (2.v.l.) scharen
sichzahlreiche HiFi-Fans,dieesinjeder freienMinute insGeschäfttreibt.Kein
Wunder,dennindemEssenerStudioherrschteinesehrangenehmeAtmosphäre

StimmungundKlanggut

Unkorrigiert wardie„Rauschsäule“ zwi-
schendenBoxendiffus.Sie trugzudemeine
hell zischendeKrone.Der Fokuswiedieto-
nale Balance verbessertensich durch die
Korrektur,die denHochtönervirtuell um
vier Zentimeternachhinten„verschob“,er-
heblich.UnterschiedehörenohneMusik –
eineganzneueWorkshop-Erfahrung!

Mit DianaKralls„Look Of Love“probier-
ten wir dann, einzelne„Zeitglieder“ der
Schaltungzudeaktivieren.Ohnedas vierte,
dasdieoberstenHöhenkorrigierte,kamen
dieBesennachvorne,waren nichtmehrbei
derübrigenPercussion.Das Klangbild er-
hielt einen leicht eisigen Glanz, der gar
nicht übelwar,aber einfachauf einenZeit-
fehler indiesemFrequenzbereichzurück-
ging.Alswie denmittlerenHöhen durch
dasAusschaltenvonZeitglied3freienLauf
ließen, wurdeMiss Kralls Stimme recht
kehlig, beinaheheiser. Schnapp, schnapp
machten die Klemmen, und die tonale
Ordnungwar bei umfassenderKorrektur
wiederhergestellt.
Seiffert bietet denZeitabgleich übrigens

fürpraktisch jedendynamischenLautspre-
cheran(Preisejenach Modell) undhatsein
Verfahren jüngst zumPatent angemeldet.

Es sindnicht alleindieKunden,für die
Aura HiFi in Essens Rüttenscheider

Straße 168ein beliebter Anlaufpunkt ist.
AuchAbiturientChristianHacks,Kraftfah-

rer Bernd Glowinski und Drucker Detlef
Themm(v.l.n.r.) sinddortoftanzutreffen.
AbersiehaltennichtnurSchwätzchen,son-
dernkrempelndieÄrmelhochundfassen

mit an.Der UmgangmitHiFi machtihnen
einfachSpaß.Idealismusist Trumpf.
Bei Seiffert,der ausgebildeterPsychologe

istundeigentlichTherapeutwerdenwollte,
sowieso.SeitnunmehrachtJahren isterbe-
strebt,sich inverschiedensteGeschmäcker
hineinzuversetzenund jedemauf gleich-
bleibend hohemNiveau etwaszubieten.
DieKundschaftdanktesihmmitTreue.So
oder so.Und wennman s̓recht bedenkt,
brauchtein guterHiFi-Berater zumindest
Einfühlungsvermögen,jamanchmal viel-
leichtsogar„therapeutische“Kenntnisse.

Grundsätzlichhält erfastjedeBoxfür ver-
besserungsfähig.Nur bei denAvalons in
seinemStudio sieht erkeinenBedarf.
WasdieKorrektur zumBeispiel beiDyn-

audioskompakterAudience42–schonori-
ginaleinHammer– bringt, zeigtedieGe-
genüberstellungeinernaturbelassenenund
einergetuntenAusführung(plus 150Euro/
Paar).Auch hier verbessertesichdieräum-
liche Abbildung, verlor sich eine latente
Schärfe,wirkte dieMusikausgeglichener.
Während desVergleichswarendieBoxen

auf einemschweren,mit Sand befülltem
Ständer positioniert, und jeder Zuhörer
war überdie Energieund Strahlkraft von
DynaudiosWinzlingverblüfft.Beideswar
in erheblich reduziertemMaße geboten,
sobaldein nicht ganzsosolider, weniger
massigerundunbefüllter Untersetzerzum
Einsatzkam.DenUnterschiedkonnteman
schonamStänderselbst„hören“.Während
derbefüllteStänderaufKlopfenmit einem
kurzen„Pock“ reagierte,klangendieleich-
teren,hohlen Konstruktionen mit einem
hellen„Ping“ anhaltendnach.
Dasführt zuVerfärbungenundVerlusten

in Dynamik undKontur, wasschoneine
Audience42schmälert.Noch eineErkennt-
nisfür dieanwesenden„Zeit-Zeugen“.

„Den Stellenwert einesgutenBoxenständers
habe ichselbst schonerfahren.Bei mir hat er
einen phänomenalen Fortschrittgebracht. Ich
möchte nichtwissen, wieviel hochwertige
Kompaktboxen aufwindigen Konstruktionen
stehen. Schade, denndie ruinierendenKlang.“
Workshop-TeilnehmerThomasMüller

„Meiner Einschätzungnachspielt sichdie
Weiterentwicklung im Boxenbereichinden
Details ab. DeshalbsindsolcheEntwicklungen,
wie die heute gezeigte,garnicht hochgenug
einzuschätzen.Meine Boxen habe ich innerhalb
von zwei Jahren erfolgreichselbst optimiert.“
Workshop-TeilnehmerDr.Hans-JoachimBöhme

Transistor-undRöhrenelektronik, Günstigesund
Anspruchsvollesindigital undanalog,beiAura
steht̓simRegal – auchfürsHeimkino

STEREO-ChefredakteurMatthiasBödekontaktierte
jenachBedarfdieKorrekturglieder,diefürden
WorkshopaufeinBrettchenmontiertwaren


